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Weiters
 M Ergänzungen zu bisherigen Themen sowie 
 M aktuelle Fachartikel der Gerätehersteller

NETZSCHUTZ ab 2019 ausschließlich 
digital und frei zugänglich – als die 
Wissensplattform für Schutztechnik

Aktiver Dialog zwischen  
angehenden SchutztechnikerInnen 
und erfahrenen ExpertInnen

Die Diskussionen und Vorträge rund um die He - 
rausforderungen der Energiewende in Deutsch -
land und Österreich zeigen klar, dass die bisher 
bewährten und eingefahrenen Konzepte nicht 
mehr greifen, nur ein völliges Überwinden der 
gewohnten Denkgrenzen zum Ziel führen kann.

Die Folge wird ein nie gekannter Austausch 
über alle Ebenen  von den TSO-Übertragungs- 
und DSO- Verteilnetzbetreibern bis zu Industrie, 
Großverbraucher und Kommunen, Genossen-
schaften, ja sogar bis zum häufig genannten 
einzelnen Privat-Prosumer sein.

Für die Nische der Schutztechnik zeigt sich 
diese Zusammenarbeit über alle Ebenen schon 
seit Längerem über die stetig wachsende digi-
tale Vernetzung der Bereiche IT – Leittechnik 
– Schutztechnik – Primärtechnik. Die in Ent-

wicklung bzw. schon in Pilotprojekten befindli-
chen Neuerungen, die sich in der Bezeichnung 
„Digital Substation“ summieren, zeigen vielen 
Schutz-Kolleginnen und -Kollegen ihre bishe-
rigen Grenzen auf. Auch wenn einige nach 
wie vor der Meinung sind, alles wissen und im 
Kleinen lösen zu müssen, werden alle offen in 
Gemeinschaft und im Austausch Agierenden 
rascher, kosteneffizienter und persönlich be-
reichert  die geplanten Ziele erreichen. 

Viele erfahrene KollegInnen würden gerne ihr 
Wissen weitergeben, haben aber unter den 
aktuellen Arbeits- und Projektbedingungen zu 
wenig Zeit und schlussendlich zu wenig Moti-
vation, um sich in der Privatzeit dem Schreiben 
von Fachartikeln zu widmen.

Mehr über die Hintergründe zur Umstellung auf  
100 % online und zur zukünftigen Erscheinungs
form finden Sie im Editorial und unter  
→ www.netzschutzmagazin.com.

©
 P

al
id

a 
C

ha
n 

/ 
A

do
be

 S
to

ck

Störlichtbögen in elektrischen Anlagen sind 

seltene Ereignisse. Statistisch wird bei luftisolier-

ten  Mittelspannungsanlagen von einem Fehler 

pro Jahr in einem von 10.000 Schaltfeldern, 

bei gasisolierten Anlagen von einem Fehler 

pro Jahr in einem von 100.000 Schaltfeldern 

ausgegangen [1]. 

URSACHEN

Die Ursachen für diese inneren Fehler können 

in drei Fehlerarten unterteilt werden [2]:

FEHLER BEI ENTWURF, 

HERSTELLUNG UND MONTAGE 

Falsche Bemessung und Dimensionierung 

wie abblasende Sicherungen oder zu ge-

ringe Abstände. Weiters können schadhaf-

te Kontaktstellen und Fehler bei der Monta-

ge, z. b. fehlerhaft ausgeführte Kabelstecker 

oder -endverschlüsse, Fehlerursache sein.

FEHLER DES BETREIBERS

Handhabungsfehler und Unachtsamkeiten 

beim Bedienen und Arbeiten wie z. B. unzuläs-

siges Arbeiten unter Spannung sowie eine nicht 

sachgemäße Instandhaltung. Ein bekannter 

Fehler ist hier vergessenes Werkzeug nach 

Wartungsarbeiten.

FEHLER IM LANGZEITBETRIEB

Dazu gehören u. a. Korrosion von metallischen 

Materialien, Verschmutzung, Feuchtigkeit, 

Staub und Kleintiere, die in das Anlageninnere 

eindringen, sowie Überspannungen. Gegen 

Ende der Schaltanlagenlebensdauer wird 

die Alterung isolierender Materialien wie z. B. 

Durchführungen oder die mechanische Be-

anspruchung von Schaltelementen ein erheb-

licher Faktor.

AUSWIRKUNGEN UND FOLGEN

Ein Störlichtbogen gibt die während der Feh-

lerdauer umgesetzte elektrische Energie an 

seine Umgebung ab. Diese beträgt in Energie-

übertragungs- und -verteilnetzen bis zu einige 

zehn MW. Vergleichbar geringere Werte ei-

ner Niederspannungssimulation zeigt Abb. 1.  

Direkte Auswirkungen sind das Erwärmen, Auf-

Störlichtbögen in Schaltanlagen sind trotz aller konstruktiven 

Maßnahmen nicht völlig auszuschließen. Die nachfolgende 

Abhandlung zeigt, wie enorm die Auswirkungen für Mensch, 

Schaltanlage und die umgebenden Räume sind. Und in welchem 

Ausmaß diese mit Lichtbogenschutzsystemen reduzierbar sind.
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In Tab. 1 sind die sich maximal ergebenden 

Kurzschlussströme und der entsprechende 

Einstellwertvorschlag angegeben. [2] Hier ist 

davon ausgegangen worden, dass ein starres 

Mittelspannungsnetz (Einbau nahe des spei-

senden Umspannwerkes) vorliegt. In Gebie-

ten mit hohem Anteil an Wechselrichtern von 

Wind- oder Photovoltaikparks bzw. bei Vertei-

lungen am Ende von langen Leitungen können 

sich Verringerungen des Kurzschlussstromes 

und somit des Ansprechwertes der Hochstrom-

stufe ergeben, die mit Hilfe von Netzberech-

nungen zu ermitteln sind.

110 kV/MS

Abb. 2 zeigt ein Schutzkonzept für einen 

110/20-kV-Transformator [2], bei dem für 

alle Fehlerfälle und Versagen eines Schutz-

relais, Leistungsschalters oder einer Batterie 

ein schnellschaltender Schutz gesichert ist. 

So wirkt bei einem Transformatorfehler als 

Schutzsystem 1 das Differenzialrelais -F321. 

Als Schutzsystem 2 wirkt bei einem Fehler 

im Transformator der Buchholzschutz CF050 

bzw. CF061 und bei einem Fehler auf der 

110-kV-Seite außerhalb des Transformators 

(und natürlich auch bei einem großen Teil der 

Transformatorwicklungen) die Hochstrom-

schnellstufe unverzögert. 

Einstellregeln für die Hochstromstufe beim 

Überstromzeitschutz -F311 auf der Oberspan-

nungsseite enthält Tab. 2.

  
TRANSFORMATORSCHUTZ OHNE 

HILFSENERGIEVERSORGUNG

Bei durch HH-Sicherungen und Buchholz ge-

schützte Transformatoren verzichtet man auf 

eine Batterie und benutzt zur Auslösung des 

Lasttrenners durch den Buchholzschutz eine 

100-V-Speisung eines Spannungswandlers 

oder 220 V der Unterspannungsseite des Trans-

formators. Wird der Lasttrenner mit angebau-

ten Sicherungen durch einen Leistungsschalter 

und wandlerstrombetätigtem Überstromzeit-

schutz ersetzt, so sollte unbedingt eine Hoch-

stromschnellstufe genutzt werden.

HOCHSTROMSCHUTZ BEI LEITUNGEN

Für die thermische Belastung von Leitungen im 

Kurzschlussfall ist neben der Größe des Kurz-

schlussstromes die Fehlerklärungszeit maßge-

bend. Damit ist die Kommandozeit des Schut-

zes nicht nur für die Selektivität von Bedeutung. 

Der Einsatz eines Überstromschnellschutzes 

zusätzlich zum Überstromzeitschutz (Mehrstu-

fen-Überstromschutz) kann unter bestimmten 

Voraussetzungen von Vorteil sein. [1]

HOCHSTROMSCHUTZ BEI IN 

REIHE LIEGENDEN UMZ-RELAIS

Beim Überstromschnellschutz wird auf eine 

Zeitselektion verzichtet und die Stromeinstel-

lung nach dem im zu schützenden Objekt auf-

tretenden Kurzschlussstrom so vorgenommen, 

dass nur Fehler auf einem Teil der zu schützen-

den Strecke schnell abgeschaltet werden. Eine 

Tab. 1 Einstellung der 

Hochstromstufe, 

MS-Transformator

Abb. 2 Schutzkonzept 

eines 110/20/20-kV- 

Transformators

Tab. 2 Einstellregeln 

Hochstromstufe, 

110-kV-Transformator

Abb. 3 Einstellung 

Überstromschnell-

schutz

Abb. 4 Wirkung Mehr-

stufen-Überstrom-

schnellschutz
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NETZSCHUTZ 
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Als Herausgeber von NETZSCHUTZ möchte 
ich dem Trend der Zeit folgen. Die Uridee des 
Magazins war und ist immer noch der Wis-
sensaustausch. Mir ging es immer darum, die 
Branche zu Wort kommen zu lassen.

Darum wende ich mich mit dem folgenden 
Auf ruf an Sie, die Mitglieder der D-A-CH- 
Schutz-Community:

Alle angehende Schutztechnikerinnen und 
Schutz techniker stehen im Vordergrund als Le-
serinnen und Leser und ich rufe Sie auf, als akti-
ve FragenstellerInnen und IdeengeberInnen auf 
der NETZSCHUTZ-Plattform aktiv zu werden!

Alle Expertinnen und Experten der Schutztechnik 
stehen als WissensvermittlerInnen im Vorder-
grund und ich rufe Sie auf, Beiträge für die Grund-
ausbildung der AnfängerInnen und zur Weiter-
bildung und – ganz wichtig – auch für den Diskurs 
unter den Erfahrenen beizutragen.

NUR MIT IHREM PERSÖNLICHEN 
BEITRAG KANN DIE  
NETZSCHUTZ-PLATTFORM 
DAUERHAFT LEBENDIG UND 
AKTUELL BLEIBEN! 

Meine UnterstützerInnen der ersten Stun-
den und ich können die in den letzten zwei 
Jahren entstandene Schutz-Wissensdaten-
bank nur mit Unterstützung der gesamten 
D-A-CH-Schutztechnik-Community weiter 
füllen.

MACHEN SIE MIT! 

Ihr Herausgeber
Peter Schitz

AN DIE 
SCHUTZ- 

COMMUNITY  
–  

DIE ZUKUNFT  
IST ONLINE

Artikel erscheinen laufend, 
statt quartalsweise;  
Ankündigung per Newsletter

Wir erweitern um Informationen 
und Fachartikel aus der Welt der 
Primär- und Schaltanlagentechnik.

zusätzliche Informationen über  
Neuerungen im Bereich Informations- 
und Kommunikationstechnik

Vorne dabei sein – Thematisch und 
bei der Online-Suche
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